
ISERNHAGEN (pro). Mamma
Mia, das war emotional! Bei der
Entlassungsfeier des Gymna-
siums Isernhagen stand alles
unter dem Motto „Abbi – The
winner takes it all“ – also: Der
Sieger kriegt alles. Und schon als
die schwedischeBandAbba zum
Einzug der Abiturientinnen und
Abiturienten zumerstenMal aus
den Lautsprechern erklang, fä-
cherten sich einigeMenschen im
Publikum Luft zu. Und das nicht
nur wegen der Temperaturen
über 30 Grad, sondern auch,
weil da schon das ein oder ande-
re Auge feucht geworden war.
„Ich habe trotz der Temperatu-
ren eine Gänsehaut bekom-
men“, sagte Schulleiterin Wieb-
ke Schwarzrock-Pittalis.
Vor etwa 500 Gästen bei der

feierlichen Entlassung der Ober-
stufe wurden 88 Schülerinnen
und Schülern des Abiturjahr-
gangs ihre Zeugnisse überreicht.
WährendderVeranstaltung reih-
te sich ein emotionaler Moment
an den anderen.
Dem Abimotto hatte der Jahr-

gang alle Ehre gemacht. Mit
einer Gesamtdurchschnittsnote
von 2,41 überboten die Abitu-
rientinnen und Abiturienten den
Durchschnitt von 2,45 von ganz
Niedersachsen aus dem Jahr
2025. 23 Mal stand in diesem
Jahr eine Eins vor dem Komma.
Sechs Schülerinnen und Schüler
erreichten dieNote 1,5 oder bes-
ser.
Theodor Hoffmann schaffte

einen Abiturschnitt von 1,5, Filip
Nyhuis, Simon Teipen und Nele
Bergmann erreichten eine
Durchschnittsnote von 1,4.
Marthe Klockgether schloss mit
einer 1,1 ab – nur noch getoppt
von der Jahrgangsbesten Diana
Woldt. Woldt beendete ihre

Schullaufbahnmit einemperfek-
ten Ergebnis von 1,0. Schulleite-
rin Schwarzrock-Pittalis war glei-
chermaßen beeindruckt wie
stolz: „Herzlichen Glückwunsch
zu diesen herausragenden Er-
gebnissen“, sagte sie in ihrer Re-
de.
Als Schwarzrock-Pittalis ihre

Abschiedsworte an den Jahr-
gang richtete, flossen auch da
die ersten Tränenbei den Schüle-
rinnenundSchülern.„Siekamen
alsKinder undgehenals Erwach-
sene“, sagte sie. Passend dazu
liefen während der Zeugnisver-
gabe Bilder des ersten Schultags
der Abiturientinnen und Abitu-
rienten über die Leinwand – da-
mals noch als Fünf- oder Sechs-
jährigemit Schultüte. Davonwar
an diesem Nachmittag nicht
mehr viel zu erkennen. Stattdes-
sen nahmen junge Erwachsene
in Kleid odermit Anzug und Kra-
watte ihre Abschlusszeugnisse

samtRoseentgegen.„HabenSie
Mut,Akzentezu setzen“,gab ih-
nen Schwarzrock-Pittalis ab-
schließend auf denWeg.
Und dieserMut fand sich auch

in der Rede von Isernhagens Bür-
germeister Tim Mithöfer (CDU)
wieder. „Ich möchte Ihnen und
Euch drei M’s mit auf den Weg
geben“, sagte er. „Mut,
Menschlichkeit und Menschen-
verstand.“ Den wohl wichtigs-
ten Tipp setzte er aber ans Ende.
„Wenn morgen der Abiball an-
steht: Lasst es krachen und hört
nicht damit auf.“
Nebender spürbarenWehmü-

tigkeit, die vom Schulorchester
und seiner Interpretation von
Abbas „The winner takes it all“
noch einmal verstärkt wurde,
schafften die Abschlussworte
von Birger Kinzel und Avsin Kin-
no aus dem Abiturjahrgang
einen Moment der Demut. „Be-
sonders Mädchen und Frauen

werden weltweit an Bildung ge-
hindert“, betonte Kinno. „Des-
halb ist dasAbitur ein Privileg, für
das wir dankbar sind.“
Kinzel unterstrich den Zusam-

menhalt des Jahrgangs, der ins-
besondere in den vergangenen
Wochen noch einmal eine große
Entwicklung genommen habe.
„Ich habe Menschen umarmt,
die ichvorhernichtkannte“, sag-
te er. „Auf einmalwar es einMit-
einander.“
Zum Abschluss flimmerte ein

Erinnerungsvideomit Bildernder
vergangenen Jahre über die
Leinwand. Und als der Jahrgang
dann geschlossen, abermals zur
Musik von Abba, ausmarschier-
te, reichten die Emotionen der
Abiturientinnen und Abiturien-
ten, von Tränen bis hin zu Jubel-
schreien. Vereint im gemeinsa-
men Ziel: In der Hand dasAbitur-
zeugnis – und damit 88 echte
Gewinnerinnen und Gewinner.

Entlassung Abiturjahrgang Gymnasium Isernhagen Foto: Robin Prottung

wöhnlich hohem Niveau ausge-
tragen wurde: Von 14 teilneh-
menden vier die Höchstpunkt-
zahl von 50 Ringen, sodass die
Entscheidung über die beste
Zehnerserie fallen musste. Am
Ende setzte sich Vorjahressieger
Jonas Schnakenberg durch und
verteidigte damit erfolgreich sei-
nen Titel, vor Horst Lange auf
dem zweiten und Helge
Mensching auf dem dritten
Platz.
Auch die Vereinswürdenträ-

ger des Jahres 2026 wurden fei-
erlich bekanntgegeben. Als
Schützenkönig wurde Johannes
Hoppe ausgezeichnet, zur
Schützenkönigin wurde Mi-
chaela Gottwald gekrönt, die
außerdem die Ebeling-Kette er-
hielt. Weitere Auszeichnungen
gingen an Laurent Wedemeier
als Schülerkönig, Karl-Philipp
Engemann als Lichtpunktkönig
sowie an Gerda Gehrmann und
Andreas Gehrmann als Kleinka-
liber-Königspaar. Die Luftpisto-
lenkönigin ist Liane Lindert, die
Böck-Senioren-Kette trägt Die-
ter Stark.
Das durchweg positive Feed-

backderGästebestätigt:DerRe-
launch ist gelungen. Die nächste
Auflage des HBer Dorfpokals ist
für 2028 geplant.

Die siegreiche Dorfpokal-Mannschaft "Die Unikat": Simon Müller (von links) , Ingo Goschütz, Klaus-
Dieter Stark, Gabor Kissro, Frank Extra und Ronny Grade. Moto: Melanie Hubert

Gelungener Neustart
beim Dorfpokalschießen
59 Teams, 230 Teilnehmer und ein neuer Bürgerkönig

ISERNHAGEN(r/bs).Nach drei
Wochen Wettkampf und einem
festlichen Abschlussabend mit
rund 120 Gästen ist das HBer
Dorfpokalschießen 2026 zu En-
de gegangen. Die ausrichtende
SG Schützenverein Isernhagen
HB darf den Relaunch des be-
liebten Turniers als vollen Erfolg
verbuchen: 59 Teams mit über
230 Teilnehmenden gingen an
den Start – eine beeindruckende
Resonanz, die dieOrganisatoren
selbst überraschte.

Besonders bemerkenswert:
Unter den ersten 50 Platzierten
sich 35 Teilnehmende ohne Ver-
einshintergrund im Schützen-
wesen – ein deutliches Zeichen
dafür, dass das Formatweit über
die Schützengemeinschaft hi-
nausAnklang findet.Dankgroß-
zügiger Spenden konnten zu-
dem 30 Sachpreise unter den
Anwesenden verlost werden.
Sportlicher Höhepunkt war

das Bürgerkönigsschießen, das
in diesem Jahr auf außerge-

Die neuen Schützenmajestäten (von links): Schülerkönig Laurent
Wedemeier, mit Ortsbürgermeister Simon Müller, Schützenkönigin
Michaele Gottwaald, Schützenkönig Johannes Hoppe ( Schützen-
könig ), Ronny Grade 1. Vorsitzender und Lichtpunktkönige Karl-
Philipp Engemann. Foto: Melanie Hubert

Bestnoten, Tränen und eine
demütige Botschaft
Die Verabschiedung des Abiturjahrgangs am Gymnasium Isernhagen war ein Fest der Emotionen

Achtjähriger stirbt am Parksee
Großaufgebot von Feuerwehr, Tauchern und Polizei sucht stundenlang nach dem Kind –
Reanimation bleibt erfolglos
ISERNHAGEN (bs/wal). Ein
achtjähriger Junge ist am Frei-
tagnachmittag im Parksee Loh-
ne in Isernhagen tödlich verun-
glückt. Trotz einer groß angeleg-
ten Suchaktion mit rund 60 Ein-
satzkräften konnte das Kind
nicht gerettet werden.
Gegen 15.15 Uhr gingen

mehrere Notrufe bei Polizei und
Regionsleitstelle ein. Nach ers-
ten Erkenntnissenwar der Junge
im See in Not geraten und unter-
gegangen. Die Feuerwehr wur-
de mit dem Einsatzstichwort
„Person ertrunken“ alarmiert.
Zunächst suchten Einsatzkräfte
der Feuerwehr Altwarmbüchen
gemeinsam mit freiwilligen Hel-
fern den Bereich der letzten be-
kannten Position des Kindes in

einer Menschenkette systema-
tisch ab.
Zeitgleich wurden Feuerwehr-

taucher aus Burgdorf, Peine und
Seelze-Lohnde nachalarmiert.
EinSonarbootausLohndeunter-
suchte den Seegrund, während
ein Polizeihubschrauber das Ge-
wässer mit einer Wärmebildka-
mera aus der Luft absuchte. Zeit-
weise waren zwei Polizeihub-
schrauber im Einsatz. Gegen
16.55 Uhr wurde die Suche mit
der Wärmebildkamera wegen
der hohen Wassertemperaturen
beendet.
Die Polizei räumte das Gelän-

deamAltenPostwegnach ihrem
Eintreffen. Nach ihren Angaben
hielten sich zu diesem Zeitpunkt
etwa 500 Menschen am Bade-

see auf. Der Jungewar als Tages-
gast mit einem gleichaltrigen
Freund und dessen 44-jährigem
Vater dort. Seine Eltern befan-
den sich nicht amSee. Nach Zeu-
genangaben verschwand das
Kind in einer kleinen Bucht nahe
derMinigolfanlage vonderWas-
seroberfläche.
Nach knapp zwei Stunden

fanden Taucher den Jungen. Er
wurde an den Rettungsdienst
übergeben und unter laufender
Reanimation in ein Krankenhaus
gebracht. Dort konnte sein Le-
ben nichtmehr gerettetwerden.
Die Polizei bestätigte seinen Tod
am frühen Abend.
An dem Einsatz waren die

Feuerwehren Altwarmbüchen,
Isernhagen N.B., Isernhagen

H.B., Isernhagen K.B., Neu-
warmbüchen sowie die Taucher-
gruppen aus Burgdorf, Peine
und Seelze-Lohnde beteiligt.
Einsatzleiter war Gemeinde-
brandmeister Marc Perl.
Während des Einsatzes stan-

den Notfallseelsorger für Ange-
hörige, Badegäste und Einsatz-
kräfte bereit. Auch die Mitarbei-
ter des Badesees wurden durch
das Unglück stark belastet. Nach
Angaben der Betreiberfamilie
wurde die Gastronomie am Frei-
tag geschlossen und das Perso-
nal nach Hause geschickt. Der
Campingplatz am Parksee be-
steht seit 1974. Nach Angaben
derBetreiberhandeltees sichum
den ersten tödlichen Badeunfall
in der Geschichte der Anlage.

In einer Menschenkette suchten Feuerwehrleute aus Altwarmbüchen und freiwillige Helfer die letzte bekannte Position des Kindes ab.
Fotos: Andreas Wegener/Feuerwehr Isernhagen
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Gilde CupGilde Cup
12. Juli - 26. Juli 2026

Gruppe A Gruppe B
OSV Hannover MTV Eintracht Celle
SC Hemmingen/Westerfeld SV Arminia Hannover
TSV Krähenwinkel/Kaltenweide 1. FC Germania Egestorf
SV Ramlingen-Ehlershausen TSV Pattensen

Willkommen in der
Wahrendorff-Arena
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